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Umfassende Sanierung

Neues Heizkonzept inklusive  
Wärmepumpe für jede Wohneinheit
Ein Beispiel für eine gelungene Sanierung im Bestand steht in Celle. Ein Mehrfamilienhaus wurde innen wie 
außen modernisiert und dabei energetisch ertüchtigt. Einen wesentlichen Baustein bildet die modular aufgebau-
te Wärmepumpe MWL. Sie leistet neben der Heizung auch die Warmwasserbereitstellung in jeder Wohneinheit.

■■ Anspruchsvolles Konzept

Die städtische Wohnungsbaugesellschaft allerland Immobilien 
GmbH entwickelte für ein Mehrfamilienhaus einen umfangreichen 
Sanierungsplan. Die Herausforderung: Die Baumaßnahme fand 
weitgehend im bewohnten Gebäude statt. Das 1969 errichtete 
Haus bietet 18 Wohneinheiten, die zwischen 50 und 68 Quadrat-
meter groß sind. Durch die Dämmung der Fassade und Kellerde-
cke, dreifach verglaste Fenster sowie ein neues Dach sank die 
Heizlast drastisch. Ergänzt wurde dies mit einer Innensanierung: 
Bäder, Fußböden sowie Wohnungstüren wurden erneuert. Auch die 
elektrische und wasserseitige Anlagentechnik wurde komplett aus-
getauscht. Die vorhandenen Heizkörper konnten bleiben, sie laufen 
jetzt mit einer deutlich niedrigeren Vorlauftemperatur. Die Lüftung 
wird über dezentrale Geräte sichergestellt, die etwa 88  Prozent 
Wärmerückgewinnung aufweisen. Baubeginn war am 1. August 
2022, die Fertigstellung ist bis auf das Außengelände im Spätsom-
mer 2023 erfolgt.
Den kritischer Teil einer Baumaßnahme dieses Umfangs bildet die 
Heiztechnik. Die Kernfrage: Wie gelingt der Wechsel von den alten 
Gas-Etagenheizungen mit 10 kW Leistung zu erneuerbaren Ener-
gien? Denn genau das war der Anspruch der allerland GmbH, die 

in Celle für rund 2.000 Wohnungen verantwortlich ist. Darüber hi-
naus sollte die neue Technik platzsparend, wartungsarm und per 
Fernüberwachung jederzeit zu prüfen sein. Den richtigen Partner 
fand man mit Remko, dem Spezialisten für regenerative Systeme, 
und seiner neuen modularen Wasser-Wasser-Wärmepumpe MWL.

■■ Die Alternative

Das innovative dezentrale System ist wie folgt aufgebaut: Pro 
Wohneinheit wird eine MWL eingesetzt, die an die Quellenpuffer-
speicher angeschlossen ist. Diese liefern konstant 20 Grad Cel-
sius. Die Grundtemperatur wird von der Wärmepumpe in der Woh-
nung auf die erforderlichen Werte für Heizung und Warmwasser 
erwärmt. Als weiterer Baustein dient die 40-kW-Photovoltaikanlage 
auf dem Dach, die Strom für den Betrieb der Komponenten liefert. 
Zudem speist sie den Überschuss als thermische Energie in die 
drei neuen 800 Liter fassenden Pufferspeicher. Diese sind mitei-
nander verbunden und werden überkreuz durchströmt, um die op-
timale Energieausbeute sicherzustellen. Zudem werden die Spei-
cher durch zwei WKF Duo-Wärmepumpen gespeist. Zusammen 
leisten sie zwischen 17 und 48 kW. Die beiden Innenmodule und 

Strahlt in neuem Glanz: 
Das Mehrfamilienhaus in 
Celle wurde umfassend 
saniert. An der Giebelseite 
stehen die Außenmodule 
der WKF-Wärmepumpen. FOTO
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die Pufferspeicher befinden sich im Keller, die Außengeräte stehen 
an der Giebelseite zur Straße hin. Der allerland GmbH gelang es 
mit ihrem Konzept, den Primärenergiebedarf um mehr als 90 Pro-
zent zu senken. Knapp 1,6 Millionen Euro wurden in das Projekt 
investiert.

■■ Die modulare Wärmepumpe im Detail

Die MWL besteht aus einem kompakten, 205 cm hohen Block mit 
drei Modulen. Unten befindet sich der 149 Liter fassende Trinkwas-
serspeicher, darauf die Wärmepumpe und oben das (optionale) 
Lüftungsgerät mit den Anschlüssen. Da die Lüftung hier dezentral 
erfolgt, wurde auf das Modul verzichtet. Durch die Abmessungen 
– die MWL benötigt nur so viel Stellfläche wie ein Kühlschrank – 
konnte sie in die Küchenzeile integriert werden. Mit einem Schall-
leistungspegel von 37 dB(A) arbeitet sie leise und stört in der Woh-
nung nicht.
Das Herzstück der MWL, die Wasser/Wasser-Wärmepumpe, ver-
fügt über eine Heizleistung von 3,2 kW (bei W20/W35). Das ent-
spricht einem COP von 6,8. Zur Sicherheit ist zudem ein 3-kW-
Heizstab integriert, der ebenfalls eine schnelle Warmwasserberei-
tung und einen Notheizbetrieb ermöglicht. Gerade dann, wenn die 

maximale Anschlussleistung pro Wohneinheit etwa vom örtlichen 
Versorger gedeckelt wird, passt das Gerät bestens. Denn in sol-
chen Fällen können zum Beispiel Durchlauferhitzer oder Wohnungs-
übergabestationen mit elektrischer Nachheizung nicht eingesetzt 
werden. Mit der MWL wird das Stromnetz stattdessen minimal 
belastet. Im Konzept enthalten ist auch ein Platz für den Wärme-
mengenzähler, über den abgerechnet wird, sowie für die Wasser-
uhr.

■■ Schritt für Schritt

Die allerland GmbH informierte vorab und stimmte die Maßnahme 
detailliert mit den Mietern ab. Dadurch war sichergestellt, dass die 
Bewohner die kurzfristigen Einschränkungen mittrugen. Zwei Leer-
standswohnungen wurden genutzt, um während der Badsanierun-
gen Ausweichmöglichkeiten zu bieten. Die Umbauten und Erneue-
rungen innerhalb des Hauses konnten so mit allen Gewerken in nur 
fünf Monaten umgesetzt werden. Dabei verfuhr man zweigleisig: 
Die neuen Stränge für Kaltwasser sowie Vor- und Rücklauf der MWL 
wurden in die Fassade eingelegt und überdämmt. Dieses Verfahren 
funktionierte aufgrund der 20-Grad-Vorlauftemperatur für die MWL. 

„Es ist sehr viel einfacher und dazu kostengünstig, weil zeitspa-
rend“, erklärt Alexander Kreipe, der Verantwortliche der allerland 
GmbH. „Da es im Gebäude keine Versorgungsschächte gibt und 
die Wärmedämmung an der Fassade komplett neu angebracht 
wurde, war diese Lösung für uns ideal.“ Parallel wurde in den Woh-
nungen gearbeitet. Der Umschluss auf die MWL und die Kaltwas-
serleitungen nahm pro Wohnung nur jeweils zwei bis drei Tage in 
Anspruch.
Insbesondere das Plug-and-Play-Prinzip der Wärmepumpe reduziert 
die Installationskosten und hilft bei der raschen Umsetzung. Die 
Module der MWL sind weitgehend vorkonfektioniert und werden in 
ein stabiles Gestell eingefügt. Dort sind bereits bestimmte Hydrau-
likkomponenten installiert, unter anderem für den Anschluss der 
Quelle, des Heizungsvor- und -rücklaufs und der Kalt- und Warm-
wasserverrohrung. Alle Anschlüsse lassen sich eindeutig zuord-
nen.

■■ Einfache Einstellung und Fernwartung

Für die allerland GmbH war es äußerst wichtig, die eingesetzten 
Geräte per Fernwartung im Blick behalten zu können. Dies hat 
gleich mehrere Vorteile: Durch die Anbindung über das Remko 
Smart-Web kann bei Bedarf sofort jede einzelne Wärmepumpe ge-
checkt und eine Fehlerdiagnose durchgeführt werden. Alle Einstel-
lungen lassen sich, falls erforderlich, direkt korrigieren, zudem 
kann sich ein Remko-Spezialist bei Fragen zuschalten. Sollte ein 
Wartungseinsatz notwendig sein, ist der kritische Punkt schon be-
kannt und der Aufwand ist sehr viel geringer. Dies sichert zu Zeiten 
von Fachkräftemangel einen stabilen Betrieb, entlastet den Ser-
vice der Immobilienverwaltung und minimiert Probleme mit den 
Mietern.
Dazu passt auch die Grundkonzeption der Wärmepumpe MWL. Sie 
ist weitgehend wartungsfrei, nur die üblichen Komponenten wie 
etwa die Opferanode im Trinkwasserspeicher sind zu prüfen. Ihre 
Module lassen sich mit wenigen Handgriffen einzeln und komplett 
tauschen und zur Wartung geben. Auf diese Weise sind sowohl die 
allerland GmbH als auch die Mieter vor langwierigen Instandhal-
tungsvorgängen geschützt.

■■ Fazit

Die Ansprüche an das neue System wurden mit der modularen 
Wärmepumpe MWL erfüllt. Das innovative Konzept unterstützt die 
allerland GmbH bei der Transformation ihrer Bestandsgebäude, die 
Erfahrungen werden in die nächsten Projekte einfließen. Dabei wer-
den die folgenden relevanten Aspekte berücksichtigt: Einsatz er-
neuerbarer Energien, Einhaltung der Trinkwasserverordnung, mög-
liche Einschränkungen hinsichtlich der elektrischen Anschlussleis-
tungen, einfache Betriebskostenabrechnung sowie der allgegen-
wärtige Fachkräftemangel. Und on top gibt es die Förderfähigkeit 
nach den BAFA-Richtlinien. Nach der Sanierung konnte der Stan-
dard KfW 70 erreicht werden – ein Erfolg für alle Beteiligten.

Remko GmbH & Co. KG

Klima- und Wärmetechnik 
32791 Lage
Sascha Mulder
Tel. 05232-606-107 
waermepumpen@remko.de
www.remko.de 

Die modulare Wärmepumpe MWL passt in die Küchenzeile. Sie liefert 
Wärme und Trinkwarmwasser.
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